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Verbands-Nachrichten.

An der V or s t an d s s i t un g vom letzten Montag'
'Vi: 2. Oktober, nachmittags 4 Uhr, nahmen teil: Präsident

Singer, Vizepräsident Lang, sowie die Mitglieder
Speck und Eckel. Die Herren Karg und Hipleli jun. waren

nicht anwesend.
Als Gäste werden begriisst die Herren Korb

(Lausanne), Hipleh Vater und Sohn (Biel) und Ullmann
(Bern).

Es ¦ "d zunächst eine Besprechung mit den Vertretern

dei Genossenschaft der Filmverleiher, nämlich mit
'. n l'ci i e: anwesenden Herren Franzos und Burstein,

sowie mit Berrn Laus statt. Der Inkraftsetzung des mit
der Genossenschaft der Filmverleiher abgeschlossenen

Vertrages stellen sich grössere Schwierigkeiten entgegen.
Aus dei Besprechung ergibt sich aber, dass doch allseitig
V, feste Wille vorhanden ist, die Inkraftsetzung des Ver-

¦ es / rwirken; man ist allgemein der Ansicht, dass
¦ ie Schwierigkeiten mit allseitig gutem Willen beseitigt

e len können, sodass doch das getroffene Abkommen
in Etechtskrafl erwachsen wird.

Eine Hauptsehwierigkeit besteht in dem nachträgli-
Verhalten eines der Genossenschaft beigetretenen

Fi iverleihers. Es mvd Sache dei Genossenschaft sein,
d; fehlbare Mitglied /.im Rechenschaf zu ziehen, und es

i; sieh uiim'i Vo] tand in dei nächsten Sitzung wieder
mi' der Sache zu befassen haben.

Eine fernere Hauptschwierigkeil besteht darin, dass
ie beiden Grcssfirmen Pathé frères und Gaumont,

entgegen den frükei gemachten und in der Generalver¬

sammlung mitgeteilten Zusicherungen, bis jetzt der
Genossenschaft der Filmverleiher immer noch nicht
beigetreten sind und vielmehr haben durchblicken lassen, dass

ihr Beitritt nicht stattfinden werde. Diese Ta tsache hat
den Kinobesitzern der Stadt Zürich zu einer einlässlichen
Eingabe an den Vorstand Anlass gegeben. Es wird
beschlossen, die Eingabe dahin zu beantworten, dass es zur
Zeit noch nicht feststehe, ob die beiden erwähnten
Firmen nicht doch noch in irgend einer Feim der Genossenschaft

der Filmverleiher sich anschliessen werden. Wenn
dies aber wider Erwarten nicht der Fall sein sollte, so

würde deswegen der mit der Genossenschaft der Film
Verleiher abgeschlossene Vertrag gleichwohl aufrecht
gehalten werden können. Die beiden Grossfirnien Pathö
frères und Gaumont treiben ja nicht den Handel mii
Films, sondern sie verkaufen blos die selbstfabrizierte
Ware und sie haben sich bis daliin, ; r.viel bekannt,
keinerlei Preistreibereien schuldig gemacht. Die beiden Firmen

könnten also, wenn sie durchaus der neugegründeten
Genossenschaft fernbleiben wollen, gleichwohl vom

Verbände als solche Verleiher anerkannt werden, bei
welchen die Verbandsmitglieder nach Belieben ihre Films
beziehen können. Eventuell werde es Sacdie einer nochmals

einzuberufenden ausserordentlichen General -

Versammlung sein, in dei Angelegenheit endgültig Beschli.ss
zu fassen.

Die Schwierigkeiten, die sieb nun der Inkraftsetzung
des vnn dei Generalversammlung einstimmig beschlossenen

Vertrages entgegenstellen, waren teilweise voraus-

VI ^n,lirl?nn?. 7. l">l<tu>>«i' >c,>6.

!ö!tt litt..velbsüil^ U Iiileltt8eiileii im KineiüslUso^iZieii

lilill «WgstM i!e .Illnilili lllZZ intöMM l!e !g blsilike cineiliglliglgchiiille lie >g Zliittö"

öe«es!ie gel

^.bonnernsncs
Lcziiw«^ ' SuiLSS I läur i?r, 20,—

1 ^ukr, Nn g,n ^ los, —

Inssrtlcznsprsis:
vis viersp, ?el.i^siis S0 Osnt,

Vsrin.Asn,nstn,it lüinii LciiÄtsr Ois,, ^..-(Z-,, ^üriOii
KscIs,Ktion uncl H.cinNnisti'gNon - Q-erbsrgÄSSs S, I?sisk«n I^r, S272

^änlunzsn NN lnssrs,ts uncl L,donnsinsnts
nur s,uk ?«stOusc)K' und (Z-iro Xontc, ^ürillk^ VIII üo,
Lrsoinzint ^SÄSN Fs,rnsts,Z 0 i?Ars.it is SÄinscli

?ÄUl, i^Oksi, Hinii SonsiKr,
ILoirnonci IZon^, I^ÄUSS,nns ll, cl,

Nan^üs, ?si1j, Dr, i?, I7i2lngsr,
Vsrs,niworN. OnsireciäKioi':

Dr, lernst IltsinZsr,

^n cisr V « r s t n n ci s s i t n n A' vc>in iststsn iVIontn?
s,! 1?, Oi:iei>«r, nneliiiiittn^s -i i!>,r, nnliinen lsil: ?rnsi-

clsiil LiinZer, Vi«enrn«illsnt I^niig, sovie cii« NitAÜscier
3v«vK uuci iüsksl. Dis Hsrrsn I^srA nnci Hivisi, inn. vn-
rsn nisiit nnvssunci.

/Vl8 On8t« vsrcisn liSAiiisst ciis Hsrrsn Xc,ri) (Dnn-
snnns), Dinlsl, Vntsr nnci Zolin (Lisi) nini i^ilinnnn
(Lsrn).

Vs k"n^l ^nnnolist sins DssprssliiiNA init cisn Vsrtrs-
tern <!si sZenossenselinit cier Dilinvsrlsilier, nnnilinii niit
''sn i'srr.e. nnv/s8«ncien Hsrrsn ?rnn^«s nnci Dnrstsin, so-

vis init Hsrrn Dnn^ .stntt. Osr InKrnkt8«t2n,n^ ,is8 init
clsr Osn«88SNLsiinit cisr Diiinvsrlsiiier nliAS8el>io8ssnsn

V sitrn^s8 8teiisn sieii grössere öeiivierigiceitsn sntgsAsn.
clsi I?s8ins«iinnß,' srgilit sisii ndsr, cis88 ciosii niissitig

^s, issts V/ill« voriinncisn ist, ciie InKrnit8st?nnz>' <i«8 Vsr-
> ss ?i' sr^virksn; innn i8t nliizsinsin clsr ^nsisiit, cin88

< is Zsii'visriAksitsn init nÜ8sitiK gntsin V^iiisn oessitiAt
Isn könnsn, socinss cineli (Ins izetrolkene ^iilioininen

iii lieelilskinit srvnelissn »iiii.
Lins Un»,

O,i«n Vsiiisit«
I< ik ivsrisiiiers

I SiSli »Ii!-
clsr 8nel>

i>s!,>visi i^Keit Iisst«'Iit iii dsni nnsliirn^li-
l sinss cisr 6sn«sssiiss>inii licnffstrstsnsn

I?« vvii.I Lssiis cisr <Hsn«88sn8«!>nkt 8sin,

/.in Rsslisnseiini't «n «isiisii, nnci es

tiiin! iii ilsr niislisien öit^iing' viscier
nsssii Iiniisn.
!intssiivisrig'Ixsit iisstellt cinrin, cinss

en ?siiis irsr«8 iiiici (ünnniont, snt-
,siunc,Iitsn nnci in clsr Osnernivsr-

sninniinnA liiit^stsiltsn ^nsisiisrniiASii, ln8 zst^t cisr Os-

nssssnssiinit clsr Diinivsrisilisr ininier nosii nislit lisig's-
trstsn siiici iiiiil visiinslir lini>sn clciisiililisksn insssn, cinss

ilir Lsitritt nieiit stnttiincisn vsrci«. Disss 1« tsnsiis lint
cisn Llinonssit^srn cier Ltncit ^iirisn «n sinsr sininssiislien
iüinß'nlis nn ilsii Vorstsnci ^nlnss ASAsdsn. lüs vircl l,s-
ssiilosssn, ciie Üünß'niis ciniiin ^n lisnntvortsn, cinss ss ?cir
^sit iissli nielit isststslis, «ii clis iisiclsn srvskntsn ?ir-
insn nielit ciseli licisli iii iiAsncl sinsr ?eri>i cisr (z-snosssn-

selinit cler ?iiinverisilier sieli nn8sliiisLssii ^vsrcien. ^Vscin
ciis8 niisr vicier rürvnrtsn nieiit cisr ?nll sein s«iits, sn

vvtircl« clesvs^sii clsr init cisr (Isiiosssiisslisit clsr i^ili,,
vsrieilisr nii^ssslilosssn« Vsrtrnß' Fisislivoiii niiirssiit
linltsu vvsrclsii Könnsn, Dis l,sill«n (Ircisskiiiiisn ?nt!,s
krsrs« üittl üniüiioiit tisilisii .jn liislii clsn Dnnclsl i!,i,
?iiins, soncisrn sis vsrknnisn dies ciis sslbstinliri^isrts
'Wnrs ,,„<i si« linizsn sioii >>i» cini,in, r,-.vi,'I >>l>Kn»nt, Ki'i-
nsriei Drsi8tr«ii)sr«isii ssiiiilcliA A'eiiiki:^,l, l>ic> i,,>i,isii i^ii-
iiisii Könnten niso, veiiii sis <i>! > c^inccs ,isr nsnz>'s^riiiu!(^
tsii d«n«s8«n8elinit isi iililsilieil xvollen, Aisieli^voici vo.n
Vsriinnci« ni8 8olelis Vsrisilisr nnsrknnnl xvc'i clsii, l,,'i ^v«i-
<^,si> ciis Vsi'i>:ci,,>sinil,^!!<!<isr rilii'i, l^siisi,sii ii,i^> I^il,,,,^
>>s«ieiisn lcönnsn. rüvsiitusll vsrcis S8 8nelis sinsr noeli-
nisls sin^iilisi'iifsiillsn nnsssrnrilsiillieliSii tisiic>i ni - Vsr-
sniiiiiilniiß' sein, in cisr ^.NKsIsAsnIisit En,I^nItis IZssel,!, s^

«N IS88SN.

Die öelivieriß'Keitsn, clie 8ieli nnn cisr Inl<rnfi8st«nii^
cis8 von cisr (lensrslvsrsninininnß' sinstiinniizZ iisselilosse-

nen Vertrnse8 sntAesensteilen, wnrsn teiiveis« vornns-
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